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prächtigen,. oon bcr Immobilien=®efeflfhaft AEfhwil
Gintec bem ißoftbüro erfieHten 9Bobnhäufetn, finb nun
wieber piei im Slobbau erfteflte, htapgefommen. Auh
bie @igenhelm=©enoffenfhaft SSeuaEfhroil baut an ber
VaSlerftrafje gegenüber bem ©hulhaufe roieber etne roettere
9lngat)[ ©infamiltenbäufer.

®a§ ©t. ©alter ©aSmerf, bas ftth namentlich im
testen Sejennium iit gerabep überrafhenber SBeife ent=
wicfelt bat wtb baS auch bie beibeti Aufjettgemeinben
©traubengeE unb Sablat unb einige anbete ©emeinbeu
mit ©as oerforgt, fteljt bor einem neuen grofjen AuS=
bau. Sem ©emeinberate roirb bemnähft eiue Vortage
unterbreitet rnerbeu auf ©rweiterung beS VerteilungS»
ne|e§ außerhalb beS SantonS. @§ fott uämlih eine
Seitung erftetlt merben über ©peiner nah trogen unb
nad) ieufen, Vüf)ler unb ©ais. 3n biefen ©emeinben
bat gWar bie eteftrifhe Sraft bereits in ftarfem Vîafjc
©ingang gefunben, fo bafj augunebmeit ift, ber Sonfum
werbe fich in ben erften fahren bauptfählih auf Sod)»
gaS erfitecfeu.

gür Den nenen ©pitalbau De§ SantonS ©tau»
bünbcn liegen bret projette aus einer gbeenfonfurrenj
»or. Sie ©jpertenfommiffion empfahl baS ißrojeft non
©häfer&Vifh- ®te Regierung wählte etne Variante
beS projettes ©h mit). SDtan rehnet mit einer Softem
fumme oon 400,000 gr.

Sem ©efuh Des MnDnertfhen SrentatoriumS*
Verein um einen Beitrag non gr ;50,000 wifl bie £Re=

gicrung in ber Art etitfptecben, bajj 10 Qabre lang jat»r=
tief) gr. 5000 gegeben werben foEen, waS einem jctj'gen
einmaligen Beitrag oon gut iranien 40,000 gleicbfommt.
@S foü babei ©ah« ber graftionen fein, SRinberbemittel
ten Beiträge an bie Soften ber Verbrennung p be

willigen.
Sirhenrenooation in SiibltS (©raubünben). Hier

wirb bie Sirdfe einer burhgteifenben funftgerehten Veno»
oalion, nah Vlänen ber sperren Çirsbrunner & ©häfer,
früher ©mil ©häfer, Sanbquart, unterjogen.

Sie foföttige ©rfteüung einer neuen fomfortablen
©tibötte ant ijStj Slair ift am 14. SHärj ootn ©fiflub
Alpina in ©bur im Softenooranfhlag oon 14,000 gr.
befhloffen worben.

S&rhenrenopatioit in ßngano (Seffin). 3n bem

oom ©taatSrat eröffneten 3ßettbemerb um bie äußere
arhiteftonifhe Verfhönerung ber@t. Antonio Sirhe
in Sugano trug unter elf Sonîurrenten baS ißrojeft oon
Ardpteft ®. Vorbongotti in Sugano ben '»Preis
baoon.

Uerbandswe$en.

©hrneij- @h»tteDe= unD Söaflnermeifteroeretn. Sie
©eneraloetfammlung wirb am 1. Quni abgebalten

HanDelS* nnD ©emerbeoerein ©t. äSoriö (©raub
An ber ©eneraloerfammlung würbe Vaumeifter S.

©aflifh èum ißräfibenten gewählt. SaS |>aupttraf»
tanoum bilbete bie ©enebmigung ber neuen ©latuten ber
HanbelS» unb gewerblichen 3eihnungSfhule gftorit).
Vach ihnen foE bie beftebenbe ©emerbefhule ©t. EJlorib
neu organifiert unb nun tn ber Hauptfache burd) ben

fianbelS» unb ©ewerbeoeretn weitergeführt werben.
Set Verein befhlof? im wettern, fiel) an ber bünb»

nerifhen © ewerbeauSftellung ©hur 1913 mit einer
3lnjabl ©arantiefhetnen p beteiligen, um fo fein 3nter>
effe am ©ebeiben beS Unternehmens p befunben.

Von ©ette beS ißräfibenten würbe über bie let)te
Selegiertenoerfammlung beS fanton. ©ewerbeoerbanbeS

in Slang unb bie oon genanntem Vetbanbe neu gefhaffene
gnfaffoftelle in ©bur referiert; letjtere beforgt be=

fanntlih für HanbelS» unb ©ewerbetreibenbe gegen etne

mäfjige jährliche EJlitgltebergebühr oon gr. 15 ben ©in»

jug ufw. oon lange auSftebenben Qnfaffopoften.

ümcbiedeiiec.
f ©hmieDmeifter QacqueS JRnfterbolj in ©am§»

tagern (8ö"h)' 2ltn 15. SJlätj ftarb im ©hmiebbof»
S am § tag er n an ben folgen einer Vlutoergiftung ber
im 49. 2llter§iabr fiebenbe Çerr ©emetnberat QacqueS
Stufterbolj. ©hmiebmeifter. Sanf fetner großen VerufS'
tüchtigfeit hatte er fein ©efhäft ju f'hönfter Vlüte ju
bringen oermoebt. 8m SJlilitär würbe ber erprobte unb
gewanbte jpufi'hmieb SRufterholj für feine au^erorbent»
liehen Seiftungen burh ein Siplom geehrt. 5US Vor=
ftanbSmitglieb ber QueEwafferoerforgung ©amStagern
hat er fih burh feine raftlofe unb uneigennützige Sätig»
feit bteibenbe Verbienfte erworben unb auh im ©emetnbe=
rat fteEte er fetnen ESann unb wufete feine gefunben
Obeen mit ©efhief ju oertreten. Sie ©ggfommiffton
oertiert tn ihm ein tätiges unb opfetfreubigeS SUitglieb.
Viele feiner Säten unb niht plebt feine offene §anb
haben unS bie ©röfje feines ©harafterS gejeigt, fhreibt
bie „©renjpoft".

8um Hilfslehrer Der ©hreinerfûhfh«ïc in Sern
mit Amtsantritt auf 1 April 1913 würbe gewählt:
Vaufhtemer Sari ©linj oon ©t. ©allen, gegen»
wärlig in granffurt a. 3S., gewefener Sebrling unb gort»
bilbungSfhüler ber bernifhen Sebrwerfftätten.

AIS ©ihmeifter für Den Vejirl (©raub.) würbe
Oom VegientngSrat §err Vt. ©rob, ©hloffer in 8erne^,
gewählt.

©rofjfener. Am 22. SSärj abenbS, furj oor 11 Uhr,
ertönten in bie feierlihe OfterftiEe bie ©türmglocfen oon
Sriefen unb Vabuj. 8nSriefen, bem Hetnen liehten»
fteinifhen Sorfe swifhen Vabuj unb ValjerS, gegen»
über bem ft. gaüifhen 9Bartau, brannten fieb^eh"
Häuf er mit ben baju gehörenben, metftenS fleinen
©taüungen nieber. SSenfhenleben würben feine gefährbet,
trohbem ber Vranb bei heftigem göhnmetter entftanben,
Dagegen blieben fteben ©tücf Vieh in ben glammen gabrif
unb poft finb intaft geblieben.

©hmeUetifhe gewerblihe SebtlingSprüfnngen.
Ser türjlicb etfhienene Veriht beS ©hweijer. ©ewerbe»
oereinS über bie ©rgebniffe ber gewerblihen SehrlingS»
Prüfungen im gabre 1912 enthält u. a. beachtenswerte
aiîitteilungen unb Vatfhläge über ihre Drganifation unb
Surhführung. gür bie 8me<imä|igfeit unb Vüblihfeit
bit fer Prüfungen jeugt am beften bie Satiahe, bafe fie
nun in 14 Santonen gefetzlih geregelt unb in 9 Santonen
obligatorifh erflärt, überhaupt tn aEen Santonen organi»
fiert finb. Auh ^®r Santon Seffin bat nunmehr etn
©efetz etlaffen, welheS ihre ©inführung oorfteht. Sie
gen'erblihen Sehrlingeprüfungen ftehen unter ber Rentrai»
îeitung beS ©hweijer ©ewerbeoeteinS, burh beffen Ver»
mittlung fie mit VunbeSbeiträqen fuboentiontert werben.

Sie ©efamtbeteiligung hat wteber jugenommen. ©te
betrug 6628 Seilnehmer (gegenüber 6302 im Vorjahre),
wooon 2288 Sel)rtöchter (2205 im Vorjahre). Saut einer
SabeEe, bie über bie oerhältniSmäfjige Veteiligung ber
Sehrlinge an ben Prüfungen in jebem Santon Auffhlufî
gibt, hai*®" 23,8 % afler Sehrlinge an ben ©hlufj-
Prüfungen teilgenommen. Sie 6628 Seilnehmer oerteilen
fih auf 177 gewerblihe VerufSarten; am fiärfften oer»
treten finb bte Samenfhneiberlnnen, ©hloffer, SEehanifer
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prächtigen,, von der Immobilien-Gesellschaft Allschwil
hinter dem Postbüro erstellten Wohnhäusern, sind nun
wieder zwei im Robbau erstellte, hinzugekommen. Auch
die Eigenheim-Genossenschaft Neuallschwil baut an der
Baslerstraße gegenüber dem Schulhause wieder eine weitere
Anzahl Einfamilienhäuser.

Das St. Galler Gaswerk, das sich namentlich im
letzten Dezennium in geradezu überraschender Weise ent-
wickelt hat und das auch die beiden Außengemeinden
Straubenzell und Tablat und einige andere Gemeinden
mit Gas versorgt, steht vor einem neuen großen Aus-
bau. Dem Gemeinderate wird demnächst eine Vorlage
unterbreitet werden auf Erweiterung des Verteilungs-
Netzes außerhalb des Kantons. Es soll nämlich eine
Leitung erstellt werden über Speicher nach Trogen und
nach Teufen, Bühler und Gais. In diesen Gemeinden
hat zwar die elektrische Kraft bereits in starkem Maße
Eingang gefunden, so daß anzunehmen ist, der Konsum
werde sich in den ersten Jahren hauptsächlich auf Koch-
gas erstrecken.

Für den neuen Spitalbau des Kantons Grau-
bünden liegen drei Projekte aus einer Jdeenkonkurrenz
vor. Die Expertenkommission empfahl das Projekt von
SchciferàRisch. Die Regierung wählte eine Variante
des Projektes Schmitz. Man rechnet mit einer Kosten-
summe van 400,000 Fr.

Dem Gesuch des bündnerischen Krematoriums-
Verein um einen Beitrag von Fr A0.000 will die Re-
gürung in der Art entsprechen, daß 10 Jahre lang jähr-
lich Fr. 5000 gegeben werden sollen, was einem jetzigen
einmaligen Beitrag von gut Franken 40,000 gleichkommt.
Es soll dabei Sache der Fraktionen sein, Minderbemittel
ten Beiträge an die Kosten der Verbrennung zu be

willigen.
Kirchenrenovation in Küblts (Graubünden). Hier

wird die Kirche einer durchgreifenden kunstgerechten Reno-
vation, nach Plänen der Herren Hirsbrunner à Schäfer,
früher Emil Schäfer, Landquart, unterzogen.

Die sofortige Erstellung einer neuen komfortablen
Skihütte am Ptz Nair ist am 14. März vom Skiklub
Alpina in Chur im Kosten Voranschlag von 14,000 Fr.
beschlossen worden.

Ktrchenrenovation in Lugano (Tessin). In dem

vom Staatsrat eröffneten Wettbewerb um die äußere
architektonische Verschönerung der St. Antonio-Kirche
in Lugano trug unter elf Konkurrenten das Projekt von
Architekt G, Bordonzotti in Lugano den Preis
davon.

ilekl>«n«km;ei>.
Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisteroerein. Die

Generalversammlung wird am 1. Juni abgehalten

Handels- «nd Gewerbeverein St. Moritz (Graub.).
An der Generalversammlung wurde Baumeister L.
Caflisch zum Präsidenten gewählt. Das Haupttrak-
tanoum bildete die Genehmigung der neuen Statuten der
Handels- und gewerblichen Zeichnungsschule St. Moritz.
Nach ihnen soll die bestehende Gewerbeschule St. Moritz
neu organisiert und nun in der Hauptsache durch den

Handels- und Gewerbeoerein weitergeführt werden.
Der Verein beschloß im wettern, sich an der bünd-

nerischen Gewerbeausstellung Chur 1913 mit einer
Anzahl Garantiescheinen zu beteiligen, um so sein Inter-
esse am Gedeihen des Unternehmens zu bekunden.

Von Seite des Präsidenten wurde über die letzte

Delegiertenversammlung des kanton. Gewerbeverbandes

in Jlanz und die von genanntem Verbände neu geschaffene

Inkasso st eile in Chur referiert; letztere besorgt be-

kanntlich für Handels- und Gewerbetreibende gegen eine

mäßige jährliche Mitgliedergebühr von Fr. 15 den Ein-
zug usw. von lange ausstehenden Jnkassoposten.

bmchlàtt.
-j- Schmiedmeister Jacques Rusterholz in Sams-

lagern (Zürich). Am 15. März starb im Schmiedhof-
Samstagern an den Folgen einer Blutvergiftung der
im 49. Altersjahr stehende Herr Gemeinderat Jacques
Rusterholz. Schmiedmeister. Dank seiner großen Berufs-
tüchtigkeit hatte er sein Geschäft zu schönster Blüte zu
bringen vermocht. Im Militär wurde der erprobte und
gewandte Hufschmied Rusterholz für seine außerordent-
lichen Leistungen durch ein Diplom geehrt. Als Vor-
standsmitglied der Quellwasserversorgung Samstagern
hat er sich durch seine rastlose und uneigennützige Tätig-
keit bleibende Verdienste erworben und auch im Gemeinde-
rat stellte er seinen Mann und wußte seine gesunden
Ideen mit Geschick zu vertreten. Die Eggkommission
verliert in ihm ein tätiges und opferfreudiges Mitglied.
Viele seiner Taten und nicht zuletzt seine offene Hand
haben uns die Größe seines Charakters gezeigt, schreibt
die „Grenzpost".

Zum Hilfslehrer der Schreinerfachschule in Bern
mit Amtsantritt auf 1 April 1913 wurde gewählt: Herr
Bauschreiner Karl Glinz von St. Gallen, gegen-
wärlig in Frankfurt a. M., gewesener Lehrling und Fort-
bildungsschüler der bernischen Lehrwerkstätten.

AIs Eichmeister für den Bezirk Inn (Graub.) wurde
vom Regierungsrat Herr M. Groß, Schlosser in Zernez,
gewählt.

Großfeuer. Am 22 März abends, kurz vor 11 Uhr,
ertönten in die feierliche Osterstille die Sturmglocken von
Triefen und Vaduz. In Triefen, dem kleinen liechten-
steinischen Dorfe zwischen Vaduz und Balzers, gegen-
über dem st. gallischen Wartau, brannten siebzehn
Häuser mit den dazu gehörenden, meistens kleinen
Stallungen nieder. Menschenleben wurden keine gefährdet,
trotzdem der Brand bei heftigem Föhnwetter entstanden,
dagegen blieben sieben Stück Vieh in den Flammen Fabrik
und Post sind intakt geblieben.

Schweizerische gewerbliche Lehrliugsprüfuugen.
Der kürzlich erschienene Bericht des Schweizer. Gewerbe-
Vereins über die Ergebnisse der gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen im Jahre 1912 enthält u. a. beachtenswerte
Mitteilungen und Ratschläge über ihre Organisation und
Durchführung. Für die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit
di'ser Prüfungen zeugt am besten die Tatsache, daß sie

nun in 14 Kantonen gesetzlich geregelt und in 9 Kantonen
obligatorisch erklärt, überhaupt in allen Kantonen organi-
siert sind. Auch der Kanton Tessin hat nunmehr ein
Gesetz erlassen, welches ihre Einführung vorsieht. Die
gewerblichen Lehrlingsprüfungen stehen unter der Zentral-
leitung des Schweizer Gewerbeoereins, durch dessen Ver-
mittlung sie mit Bundesbeiträqen subventioniert werden.

Die Gesamtbeteiligung hat wieder zugenommen. Sie
betrug 6628 Teilnehmer (gegenüber 6302 im Vorjahre),
wovon 2288 Lehrtöchter (2205 im Vorjahre). Laut einer
Tabelle, die über die verhältnismäßige Beteiligung der
Lehrlinge an den Prüfungen in jedem Kanton Aufschluß
gibt, haben 23.8 "/» aller Lehrlinge an den Schluß-
Prüfungen teilgenommen. Die 6628 Teilnehmer verteilen
sich auf 177 gewerbliche Berufsarten; am stärksten ver-
treten sind die Damenschneiderinnen, Schlosser, Mechaniker
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